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ber 1950 GBI 1037 Ministerium für Gesundheits-Meldungen Ats derkarba eba Welt
— Der Mınıiıster VO März In der C

heimen Instruktion werden nach uns vorliegender arzt-AÄus dem deutschen Sprachgebiet lıcher Information tolgende Gesichtspunkte ZUur echt-
Abtreibung In fertigung einer Schwangerschaftsunterbrechung genannt
Mitteldeutschland

Seit Marz 1965 beginnen die kom-
munistischen Behörden 1n der „DDR“ Sal Dıie Berechtigung ZUr Genehmigung eıner Schwangerschafts-

unterbrechung esteht demgemälß, MIt Ausnahme der ndie Schwangerschaftsunterbrechung orofßzügıg Öördern. angeführten Gründe, a) WECNN die aut Grund der arztlichenDa Mitteldeutschland hinsichtlich des Geburtenüber- Untersuchung gestellte Diagnose un Prognose bei Berücksichti-
schusses 1n LEuropa nahezu etzter Stelle steht un die SUuns der Lebenssituation der Schwangeren ine Gefährdung
MDDRS ıcht den Ländern zählt, xibt für ihres Lebens oder ine ernstliche Herabsetzung ihrer physischen
diese Art der Geburtenkontrolle noch nıcht einmal eıne un psychischen Gesundheit infolge der durch Austragung der

Schwangerschaft oder durch die Pflege des Kındes entstehenden„Rechtfertigung“ aus dem Motıv der Übervölkerung un Belastungen äßt Somit esteht die Berechtigung ZUET:
soz1ialen Not Genehmigung auch wenn die Schwangere m 40 Lebensjahrstehrt oder alter ist; C) WwWenn die Schwangere Jünger als JahreDıiıe Gründe ISt; bei Schwangeren, die Kinder mıiıt einem durchschnitt-
Dafß die Schwangerschaftsunterbrechung 11U trotzdem lıchen Geburtenabstand VO  ‘ wenıger als 15 Monaten geborenhaben und die bestehende Schwangerschaft nicht spater als
großzügıg staatlıch gefördert wiırd, Jäßt sıch VO  — allem Monate nach der letzten Geburt begann; e) bei Schwangeren,
Aus Te1 otıyven erklären. denen allein oder gemeinsam mi1t ıhrem Fhemann das Sorge-recht tfür und mehr 1n ihrer Famiıilie ebende Kınder obliegt;Sie 1STt als ine Ergänzungsmafßnahme dem geplanten
nNeUen Familıengesetzbuch werten, 1in dem die berutf- be1 Schwangeren, bei denen infolge einer verbrecherischen

Handlung SA Schwangerschaft gekommen 1St, SOW1e 7) WENNliıche un gesellschaftliche Tätigkeit der Wa QOT ıhre mMIt großer Wahrscheinlichkeit ISt, da{ß das ınd
Mutterpflichten gyestellt wırd (wenn die SED-Führung die Geisteskrankheiten oder anderen ernstlichen Abnormitäten

leiden wird.Konzeption des Familiengesetzbuches 1n der Praxıs kon- Die Berechtigung ZUr Genehmigung einer Schwangerschafts-SEQUECNL durchsetzen will, annn MUu S1e bereit se1IN, Frauen unterbrechung besteht, abgesehen NAC  : den Fällen, bei denen dieauf Wunsch VO Mutterpflichten entlasten). Austragung der Schwangerschaft das Leben der Schwangeren
Von der Regierung wird damıt der Versuch er- MIt Sıcherheit grenzender Wahrscheinlichkeit bedrohen

NOINMECN, dem überaus schwıerigen Problem der ste1gen- würde, edoch N!  cht,
WECNN die Schwangerschaft länger als Wochen besteht,en Zahl VO  } krimınellen Abtreibungen mit ıhren VEI- wenn 1m Verlaute der letzten Monate bereits ıne Schwanger-heerenden Folgen durch Erweıterung der gesetzlichen schaftsunterbrechung VOrScCchOMmMmM wurde,

Schwangerschaftsunterbrechung begegnen. Angesichts WEeNnNn infolge der Schwangerschaftsunterbrechung MmMIt yroßer
zahlreicher Frühschwangerschaften und Frühehen SOWI1e Wahrscheinlichkeit die Verschlimmerung einer be] der Schwan-

s  n vorliegenden Erkrankung werden MU: undzunehmender sexueller Hemmungslosigkeit 1n der mittel- wenn nach Angabe der Schwangeren infolge eıner VEdeutschen Jugend erscheıint vielen der Abort als der brecherischen Handlung Z Schwangerschaft ygekommen un
nach Prüfung der Anzeıge VO:'  3 der Staatsanwaltschaft oder denzweckmäßigste Ausweg.

Man ann S1E als Bestandteil des Planes der SED- Untersuchungsorganen keın Ermittlungsverfahren eingeleitet
worden ISTt. Für die Kommuissıon ‚esteht die Verpflichtung, beiFührung ansehen, in politisch nebensächlichen Fragen be- Anträgen auf Unterbrechung der Eerstien Schwangerschaft die

stiımmten Bevölkerungsgruppen kleine, „menschlıch be- Antragstellerin nachdrücklich daraut hinzuweisen, daß infolge
deutsame“ Konzessionen machen, dadurch die der Schwangerschaftsunterbrechung Unfruchtbarkeit eintreten

kann.innere Ordnung stabilisieren. Be1 niıchtchristlichen
Menschen und Gleichgültigen csollen Illusiıonen ber ine Jede Schwangerschaftsunterbrechung ohne Genehmigung 1ISt

verboten und stratbar. AÄAusgenommen sind 1Ur die Einzeltälle,„Vermenschlichung des Soz1ialismus“ geschaften werden. bei denen S1e 1m Verlaufe VO!  w} arztlı  en Eingriften Heil-
Der einzelne Bürger soll 1mM Zeichen „sozialıstischer TEel- 7zwecken unumgänglıch 1St un nıcht VOrausse.  ar war.“
heit selbst das echt haben, nach eigenem Ermessen Die Funktion der Kommuissı:onen für Gesundheitswesenentscheiden, ob werdendes Leben bewahrt oder vernichtet

emerkenswert 1St VOTL allem der Punkt a) weıl 1n ıhmwerden soll Die SED-Führung rechnet damıt, dafß ıhre
„Weitherzigkeit, Weltoffenheit un: Toleranz“ 1n dieser praktisch auch - das gEeEsSaAMTE Problem der sozıalen Indi-

katıon unter dem medizinıschen Aspekt eingeordnet wird.rage VO zahlreichen Bürgern der „DDR“ geschätzt und
VO liberalen Kräften iın der Bundesrepublik als (Eıne soz1ıale Indikation Z1bt als selbständige Kategorie

vorbildliche, nachahmenswerte Lösung angesehen wiırd. 1ın der 95 nicht.) Be1 der gewünschten weıtherzigen
Dıie SED und die kommunistischen Behörden stellen sich Auslegung der medi:zinıschen Indikation kann eine WT -

dabei autf den Standpunkt, daß S1e Jediglich Freizügigkeit dende Mutltter auch VO der Schwangerschaft „befreit“
werden, WEeNnN sS1e beruflicher Qualifizierung, SCc-1n eıner wichtigen rage gewähren und kriminelle Aborte

verhüten wollen, wobei s1e Ja A Rechtfertigung sellschaftlicher Überlastungen 0 durch Austragen un
durch Pflege des Kleinkindes cehr belastet und DEkönnen, daß S1Ee nıemanden zwıngen, sıch 1n einer be-

stimmten Weiıse entscheiden, also auch Christen nıcht hemmt werden würde.
Naturgemäßß schenken die Kommunisten der Zusammen-direkt bedrängen.
SETZUNg der Kommiss1ionen für Gesundheitswesen, die

Der Geheimerlaß des Gesundheitsministeriums über die Genehmigung einer Schwangerschaftsunterbre-
Kurze eıt nach Herausgabe des Geheimerlasses des „Ge- chung entscheiden haben, zrofße Aufmerksamkeit. Für
sundheitsminı:steriıums der wurden katholische un die fünfköpfige Kommuissıon 1n den Kreıisen, Städten bzw
evangeliısche Geistliche VO  3 christlichen Ärzten un Stadtbezirken haben s1e eınen brauchbaren Schlüssel DGs
Schwestern 1ın ıhrer Gewissensnot angesprochen un auf funden. Diese Kommıissi:onen setzen sıch 1n der Regel —
die Exıstenz dieses Erlasses hingewılesen. (Instruktion TART- S4aiIninNeNn AauSsS dem AÄAmtsarzt als Vorsitzenden, einem
Anwendung des 11 des Gesetzes über den Multter- un Gynäkologen, eınem Internisten, einer Vertreterin des
Kinderschutz un die Rechte der Tan VO DE Septem- Demokratischen Frauenbundes un einer Fürsorgerin.



Gewöhnlıich xibt es bereits in diéser Kommuissıon klare reichung ZUr Fräge der Schwangerschaftsunterbrechung“
Mehrheitsverhältnisse ZUgunsten der SE  © Da das Ge- zugestellt, 1n der auf die Gefahren un das Ausmaß der
sundheitswesen 1n Mitteldeutschland weitgehend VeEI- Abtreibungen 1n verschiedenen Ländern hingewiesen
staatlicht ISt: befinden sıch alle Ärzte naturgemälfßs 1n wurde. Als.wesentliche Unterlage diente dabei ein Bericht
eiınem starken materiellen Abhängigkeitsverhältnis. Be1 VON einer „Internationalen Tagung über Abtreibungs-
der Zusammensetzung dieser Kommuissıonen tällt auf, probleme un Abortbekämpfung“, die VO bıs Maı
da{fß 1ın iıhr 1Ur eın Fachmann (Gynäkologe) S1tZEt. 1960 In Rostock-Warnemünde stattgefunden hatte. Es
Be1 Ablehnung eınes Antrages auf Schwangerschafts- wurden bedeutsame Stellungnahmen tührender Gyna-
unterbrechung steht der werdenden Multter Einspruchs- kologen wiedergegeben, ün denen Erfahrungen AaUuUsSs den
recht In diesem Fall entscheidet urz darauft 1ın den Jahren M (als schon eiınmal die Erlaubnis ZUr

Bezirkshauptstädten 1ne Berufungskommuissı1on, die für Schwangerschaftsunterbrechung sroßzügig erteılt wurde)
die SED och zweckmäfßiger ZUsSAMMENZESETZT 1St Nach wissenschaftlich verallgemeinert ü p pa Protessor Mehlan
den bisherigen Erfahrungen ann man SapcCh, da{fß diese (Rostock) sprach aut dem Rostocker Kongrefß och davon,
Bezirkskommissionen och weitherziger urteilen un Ab- dafß dıe Erweıterung des Jegalısierten Abortes Y AU! einem
lehnungsentscheide 1n der Regel autheben. Anstıeg nıcht LLUTL der legalen, sondern auch der kriminel-
Fuür die christlichen Ärzte ergibt sıch ein schwerer GewI1s- len Aborte“ tührte un: „be1 den Frauen eine gefährliche
senskonflikt. In den Kliniken werden s1ıe verpflichtet, AB5- Abortmentalıität entstehen“ ließe Prot Kraatz (Ost-
treibungsentscheidungen auszuführen un dadurch Be1- berlin) außerte damals: „Die Legalısıerung hat keine
hılfe be1i der Tötung werdenden Lebens eisten. Dar- Minderung des kriminellen Aborts ZUuUr Folge gehabt; S1e
über hinaus haben die Ärzte nunmehr auch die Pflıcht, die hat ıhn nıcht ausgerottet, w1e 11A  > sıch das vorgestellt
Patiıentinnen auf alle Möglıchkeiten der Schwangerschafts- hatte.“
verhütung (einschliefslich des Aborts) hinzuweısen. Es hat In der Handreichung wiırd ferner darauft hingewıliesen,
den Anscheın, da{fß die SED-Führung gegenwärt1ig bereits da{fß 1ne Schwangerschaftsunterbrechung AUS medizinıscher
ın Spezıalinstituten och weitergehende Lösungen U: Indikation die esundheit SCNAUSO elaste w1e ıne Ge-
Verhütung NC  e Schwangerschaften erproben äßt Es Z1Dt burt, wobei 112  s heute infolge der Fortschritte in der Me-
1n Mitteldeutschland die zwiespältige Sıtuation: elner- dızın, 1in vielen Fällen, bei denen bisher ıne medizinische
Se1ts werden MIit erheblichem . Aufwand Statıionen ZuUur Indikation angezeıigt SCWESCHL sel, Z normalen Geburt
Betreuung VO  e} Frühgeburten errichtet, andererseits wırd verhelten könne. iıne soz1ıale Indikation könne nıcht gC-
leichttertig auft Wunsch werdendes Leben getoötet. billıgt werden, da ıne Lösung durch Verbesserungen 1n der

Sozialpolitik, VOT allem beiım Wohnungsbau, durch höhere
Protest der hatholischen Bischöfe Löhne un sonst1ıge Hılten angestrebt werden könne.

Angesichts der gegebenen Gewissenskonflikte christlicher Die katholischen Ärzte un Theologen ührten sodann
Ärzte un der sıttlıchen Getfahren für die Gläubigen un folgende 1er Grundsatzforderungen des Leiters der
die Menschen überhaupt, die sıch AUS einer Nichtachtung internationalen Arbeıitstagung 1n Rostock auf ”1 iıne
werdenden Lebens ergeben,- haben die katholischen Bı- grofßzügıge Familienpolitik der soz1alen Gerechtigkeit;
schöfe Mitteldeutschlands diesem Problem VO Anfang ine gezielte Antiıkonzeption, die als eine präventive

oroße Aufmerksamkeıt geschenkt un auf die gegebe- gynäkologische un sozialhygienische Maßnahme ZU

1TieN Gefahren mehrfach eindringlıch hingewiesen. therapeutischen Ruüstzeug eines jeden Arztes gehört;
Am Jahrestag der „Befreiung“ (8 Maı einem Hebung des Verantwortungsgefühls der Ehepaare,
hohen staatlichen Feıiertag, hielt der Vorsitzende der 1ne bewußte Einstellung Z ınd und ZUur Famiılie
Berliner Ordinariıenkonferenz, Erzbischot Dr Alfred erreichen: Förderung der sexuellen Aufklärung als eıil-
Bengsch, 1n der St.-Hedwigs-Kathedrale 1n Ostberlin eıne der Gesamterziehung der Jugend...“
bedeutsame Predigt, 1ın der offen aut die durch die Der ersten und der dritten Mafßnahme wurde ohne jeden
staatliche Gesetzgebung geschaffene Zwangssıtuation e1n- Vorbehalt zugestimmt. eım Punkt wırd zusätzlich

hervorgehoben, daß sıch sexuelle Aufklärung ıcht 1n derSINg. Erzbischof Dr Alfred Bengsch führte H. AaUuUS:

„Dası Was jeden Menschen heute noch mMI1t Grauen erfüllt, WTr biologischen Ebene erschöpft, sondern der personalen
die rutale Vernichtung des menschlichen Lebens der Würde des Menschen als Ebenbild CGottes Rechnung Lra-
Naziherrschaft. Dıe Ausrottung der uden, die Tötung der
Kriegsgefangenen, die Vernichtung VO!  5 Geisteskranken und des SCH musse. Abschließend wiırd 1ın dieser Handreichung

der katholische Standpunkt fixiert un Hınweıise für die
SOSCHNANNTLEN Lebens sind Ergebnis einer BraucHN- Pastoralpraxıs gegeben. Besonders bemerkenswert sindvollen Verblendung des Menschen. Wo die Ehrfurcht VOTLr dem
Leben des Menschen angetLastet wird, da beginnen die Voraus- folgende Feststellungen:
SCETZUNgECEN dafür, dafß wieder ungerechte Tötung überall 1ın der „Auf Grund der allgemeinen Menschenrechte kann keıin katho-
elt einsetzen kann. Es genugt nıcht ZUrLr Bewältigung der Ver- lıscher HZ SCZWUNSE werden, seiın Gewiı1issen i1ne
gangenheıt, die Mörder richten. Wır mussen wachsam se1n, Schwangerschaftsunterbrechung vorzunehmen S1
daß die Ehrturcht VOT dem Leben nıcht angetastet wird, und
WIr mussen auch wI1ssen, daß heute 1n vielen Ländern der Welt eiınem Verfahren mIıt dem Ziel einer Schwangerschaflsunte;-
durch einzelne; durch Wissenschaftler und selbst durch Behör- rechung beteiligen.

ollten einem YZt AUS seiner Gew1den die Ehrfurcht VOTr dem werdenden Leben und das echt ssensentscheidung nachteilige
der Ungeborenen nıcht mehr wiıird Viele tAuU- Folgen entstehen, wırd gebeten, hıervon die Ordinarıen

unterrichten.“schen sıch darüber, da{ß hier eın FEinbruch geschieht, da{ß hier
eine Grenze angetastet wird, deren Unantastbarkeıit die Z In der Auseinandersetzung miıt den Anhängern der
kunft des Volkes hängen kannn Keın katholischer Christ kann Schwangerschaftsunterbrechung 1ın UOst un West wurdedie Tötung werdenden Lebens bejahen und dabei mitwirken“

VO  a der katholischen Kıirche VOT allem hervorgehoben,GBetrusblatts, 655 2 dafß auch die Tötung keimenden Lebens als Mord charak-
Forderungen batholischer Ärzte und Theologen terısıert werden mMu un daß das 1mM Mutterscho{fß CIND-

Im August 1965 wurde allen Priestern an der 75 fangene Leben wirklıch schon SanzeSs Menschenleben 1St,
eine VOonNn Ärzten und Theologen erarbeıtete „Hand- das den Eheleuten, aber auch der Sanzehn Gesellschaft

MD
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wiıird Jeder Nützlichkeitsstandpunkt der Be- gefahr für die Multter erlaubt sel un NUur der Entschei-
wertung VO  - Leben, der der Geschichte schon Lra- dung des AÄArztes überlassen bleiben dürfe

Oftenbar unter dem Druck kirchlicher Proteste ı Miıttel-xische Folgen hatte, wiıird verurteılt
deutschland mußte die SED nunmehr die Exıstenz der(G(Gemeimnsame Stellungnahme der Bischöfe
4001  en Instruktion bestätigen un: diese Ööftentlich

Am November 1965 wurde VO  — allen Kanzeln katho- rechtfertigen Am Dezember 1965 wurde der Beilagelıscher Kırchen Ostberlin und Mitteldeutschland nach- des parteiamtlıchen Neuen Deutschland“ dem ganz-stehende Erklärung der katholischen Bischöfe un Bi-
schöflichen Kommissare der Deutschen Demokratischen

Artikel Schutz der Gesundheit und Ehrfurcht
VOT dem Leben VO stellvertretenden Gesundheitsmini-

Republik“ verlesen StEI; Protessor Dr Ludwig Mecklinger un: dem Partei-
Seit CIN1ISCH onaten WIFr! auf Grund Weıisungen be] tunktionär Dr Werner Hering die Direktiven des Ge-

Einrichtungen des Gesundheitswesens die Unterbrechung sundheitsminısteriums erstmals öffentlich erwähnt FEsder Schwangerschaft vielen Fällen genehmigt un durch- heißt Ortgeführt Es esteht die dringende S5Sorge, dafß damit zlDlSs unheil-
volle Entwicklung für das N: Volk beginnt Diıie Ehrfurcht In Übereinstimmung IMN1IT der Wissenschaft un dem arztlichen
VOr dem werdenden Leben yeht verloren; die illegalen Ab-
treibungen werden nach allen bisherigen Erfahrungen trotzdem

Gewissen kann die Schwangerschaftsunterbrechung als pro-
phylaktische Mafßnahme für Leben un: Gesundheit der Schwan-nıcht authören: Ärzte, Hebammen un! Krankenschwestern, die Nn erantwortet werden wWwenn das Wıssen diese Z

AUS christlichem Gewi1issen und Berutsethos dabei nıcht M1E- sammenhänge keinen anderen AÄusweg mehr zuläßt Es 1ST e1nNnwirken können, werden IN1T berutlichen und persönlichen Gebot der Menschlichkeit vermeıden, daß Frauen ihr LebenNachteilen rechnen 11NUS5SCIL,. lang den Folgen Schwangerschaft oder denen Ge-
Dıie Kırche darf dazu nıcht schweigen. burt leiden oder OS daran sterben, be1i denen heute IN1TE
Sıe kennt und würdigt die Schwierigkeiten der BEheleute und
der Gesundheitsbehörden. Sie 1ST bereıit, Lösungen, die der

hohem Wahrscheinlichkeitsgrad diese folgenschweren Getähr-
dungen vorausgesehen werden können Wer behauptet, dafß

Würde der Ehe und des menschlichen Lebens entsprechen, bei- diese Aufftfassung dem Prinzıp der Ehrfurcht VOr dem Leben
widerspricht, hat den Boden der Realıtäten, der Sicherheiten

Sıe kann ber nıemals der Tötung unschuldigen Menschenlebens un der Moral verlassen
ZUSUUMMEN, weıl 1€$ nıemals 1ine Lösung IST, weder flll'
Christen noch überhaupt tür die menschliche Gesellschaft Sıe Bemerkenswert diesem Artikel 1ST daß die Autoren 65
mu{fß tfordern, daß Ärzte, Hebammen un Krankenschwestern nıcht WagCH, freimütig die kirchlichen Wi;derstände
nach ıhrem (JewWw1ssen handeln können
Wır katholischen Bischöte un Bischöflichen Kommissare 1ı der und Einsprüche polemisieren, sondern diese NUrLr LOL-

schweigen Lediglich allgemein wird SCHCH „heuchlerische
veräinderte kırchliche Lehre VO' der Unantastbarkeit des Wer-
Deutschen Demokratischen Republik sınd verpflichtet, die —

westliche Verleumdungen Stellung IM Auf der
denden Menschenlebens verkünden, die gerade ] auf dem gleichen Seite Neuen Deutschland wiırd jedochKonzıil VO:  e allen katholischen Bischöten der SanNnzCh Welt TICU eindeutiger Absıicht e1iNe besonders hervorgehobene Mel-bestätigt wurde. Der der Dıskussion AaNgCNOMMENEC ext
lautet: dung abgedruckt, wonach das britische Oberhaus, „dem
‚Die Heilige Synode weif(ß die oft zahlreichen und ernstien alle Lords un: die Bischöfe der anglikanıschen Kırche
Schwierigkeiten der Eheleute Manche scheuen sıch nicht, für angehören Mi1t überwiegender Mehrheit Cn Gesetz über
diese Schwierigkeiten allzu bıllıge Lösungen anzubieten, S1IC weıtherzige legale Schwangerschaftsunterbrechungen gC-schrecken selbst VOr Tötung nıcht 7zurück billıgt habe Auf diese Art werden die „ WENISCI aufge-Gott aber, der Herr des Lebens, hat den Menschen Pflicht und
Auftrag gegeben, das Leben erhalten den erhabenen schlossenen RKeprasentanten der Kirchen Mitteldeutsch-
Dienst, beizutragen sC1NECEM Wachstum un ZÜFE Entfaltung and diskret iındirekt angesprochen un kritisiert
SC111CS Reichtums. Das Leben also, das empfangen ı Multter-
schoß lebt, 1ST MIL großer. Sorge schützen, die Abtreibung Obwohl dieSFührung sıch bisher der kirchlichen
aber, die wıder alles Recht unschuldiges Leben vernichtet, und Proteste ıcht ZUrFr Aufgabe iıhres Kurses ı der Förderung

der Schwangerschaftsunterbrechung bewegen ließ, siınd
Als Diener Leben un Mitarbeiter (Sottes sollen die Gatten
die Kındestötung sınd abscheuliche Verbrechen.

die Worte katholischer un evangelıscher Würdenträger‚ohne Scheu VO' Opfern ı der Erfüllung iıhres Berutes die ein bedeutsames Signal nıcht NUur für die ADDRS) sondern
esetze des ehelichen Lebens heilighalten‘ (Schema 19 Nr 64) auch für die freie WeltMıt diesen Worten des Konzıils ermahnen WITL alle Gläubigen,
besonders die Eheleute und die Eltern der heranwachsenden
Jugend der katholischen Lehre VO'  — der Unantastbarkeit des
menschlichen Lebens ı Multterscho{fß treu bleiben und 111  ®
mals das fünfte Gebort (sottes verletzen: Du sollst nıcht Aus dem Vatikan
toten! c  Ci£

Reform des In seiner Ausgabe VO 6./7 Dezem-
uch evangelische Proteste Heiligen Offiziums ber 1965 veröftentlichte der Osser-

Es 1IST erfreuliıch festzustellen, da{fß siıch eıit Vvaitfore Romano das Motu Propr10 Integrae servandae
auch die maßgebenden Repräsentanten der Evangelıschen (datiert VO 65) IN dem Statut des Heiligen
Kırche Mitteldeutschland die staatlıche Förde- Offiziums, das Paul VI seiINeTr Ansprache VO 18 No-
rung der Schwangerschaftsunterbrechung ausgesprochen vember (vgl ds Heft 51) angekündigt hatte
un Meldungen über e1iNe angebliche evangelische Zustim- Das Dokument enthält ersten Teil dem die Be-
MUung Z Instruktion des Gesundheitsministeriums als gründungen tür die Retform gegeben un die damıt VCI-

unzutreftend abqualifiziert haben Der evangelische Bı- bundenen Zielsetzungen gENANNT werden, un
schof VO Magdeburg, Jaenicke, charakterisierte zweıten el IN1TE den konkreten Bestimmungen

November 1965 seiner Eigenschaft als stellvertre- Es beginnt 198000 CIN1SCN allgemeinen Hınweıiısen auf die be-
tender Vorsitzender der Evangelischen Kirche der Unıon vorstehende Kurienreform Die Kirche bestehe AUS Men-

schen un ebe den Menschen Deshalb hätten siıchdie Förderung der Schwangerschaftsunterbrechung als
„Dammbruch der sıch aut das siıttliche Bewußflßtsein apst und Bischöfe JC nach Ort und eıt verschiede-

des Volkes verheerend auswirken mufß“ Die evangelische ME Instrumente tür solche Aufgaben bedient die S1C für
sich allein nıcht erfüllen konnten Aus diesem BedürfnisKirche bestehe nach WIC VOT auf dem Standpunkt daß

1Ne Tötung werdenden Lebens 1Ur Falle der Lebens- die admıiıniıstratıven Einriıchtungen der Kırche ent-
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standen MItTt der spezifischen Funktion die Regierung der sıch verteidigen, wenn N!  1:  9 auch schriftlich und den
Kirche erleichtern, über den Gehorsam gegenüber den zuständigen Bıschof unterrichten, W 1e schon durch die
bestehenden Gesetzen wachen, entstandene Streitfälle Konstitution Sollicita provida Benedikts XIV VOI-

schlichten Auf Grund ıhrer Funktion verstehe sıch gesehen SECWESCH SsCc1
VO selbst,; da{fß diesen Einrichtungen, der eıt ent- Die Kongregatıon 1STt VO  — Rechts und de facto
sprechend CIN1SCS geäindert werden zuständıg für alle die Ehe zwiıschen Getauften un iıcht-

Posıtive Zielsetzung getauften betreffenden Fragen un für die Nichtigkeits-
erklärung solcher Ehen (das SOS privilegıum fiıde1)Der apst ausdrücklich auf Reformen früherer Es steht ıhr ber Vergehen den Glauben

Papste 1n, besonders auf die Apostolischen Konstıitu- urteilen jedoch nach den Normen des ordentlichen Prozef-
tiıonen Immensa aetern. De: S1ixtus Sabhıent: consılio verfahrens
145 auf Ansprache über die Kurienreform Die Kongregatıon wacht über das Sakrament der
VO 21 September 1963 (vgl Herder-Korrespondenz Buße nach den approbierten Normen, die den Bischötfen
18 Jhg 69 f} —— Da sıch SEeITt der Apostolischen Konst1- mıitgeteılt werden Der Angeklagte erhält das Recht sıch
tutıon Sapıentı consılio un SeITt der VO  3 1US be- verteidigen un sıch dafür Verteidiger den

Kodexreform die Voraussetzungen für die VO der Kongregatıon zugelassenen Anwälten wählen
Tätigkeit der Kurıe VO  —3 geändert hätten, habe S1ıe soll CNSC Verbindung MI1 der Päpstlichen Bibel-
nach Beratung MIit den Kardiniälen und Bischöfen ine kommission halten
Kurienreform beschlossen, un liege nahe, diese Re- 10 Der Kongregatıon steht e1INeE ruppe VO Konsultoren
torm MI1 dem Heiligen Offizium beginnen gCnh ZAU: Seıite Diese werden VOapsunannern Aus aller
SCiINEI Vorrangstellung innerhalb der römischen Kurıe Welt ausgewählt die sıch durch Gelehrsamkeit Klugheit
und weil Zuständigkeit die Glaubens- un Sıtten- und Fachwissen auszeichnen Zusätzlich den Konsul-
lehre betreffe. können besonders Aaus den Reihen der Unı1iversitäts-
ach 1NnweIıls aut die beiden bisherigen wichtig- professoren Fachleute ZU Studium bestimmter Fragen
sSten Etappen der Geschichte dieser Kongregatıon, die hinzugezogen werden
Errichtung der Kongregatıon für die Inquıisıition durch 11 Die Kongregatıon übt ıhre Funktion doppelter
Paul 111 und dıe Umwandlung dieser Kongregatıon Weıse AausS, administratıv un judiziell JE nach der Natur
die Suprema Congregat1io Sanctı Officı durch 1US der behandelnden Sache
Z1Dt Paul VI 1NC Beschreibung der der Kongregatıon 12 Das Nnierne Reglement der Kongregatıon, das durch
heute zugedachten Aufgaben diese bestünden weiterhin C1iNEe besondere Instruktion erlassen wiırd, muß veröffent-

Schutz des Glaubens, aber diesem könne heute besser lıcht werden.
durch die Förderung der cQhristlichen Lehre als
durch die ausschließliche Verfolgung VO  — Irrtumern gC-
dient werden Dies begründete der aps auf Joh 18
Die vollendete Liebe treibt die Furcht AUS Aus Lateinamerika

Es komme hinzu, da{fß der Fortschritt der Kultur, des-
Eine ökumenische

SCIHl Einflu(ß autf das relig1öse Leben ıcht geringgeachtet Bibel für
Auf Einladung des Priors VO Taıze

werden dürfe, dazu führe, dafß die Gläubigen voller un Lateinamerika fand 16 November Gebäude
VO Radio Vatikan Rom C1inMN denk-MN1T mehr Liebe der Führung der Kıiırche tolgen, WenNnn S1E

ein klares Verständnis der Definitionen und (jesetze würdiges ökumenisches Ereign1s Prior oger Schutz
haben verkündete VOT den versammelten lateinamerikanischen

un spanıschen Biıschöfen, VOTLr zehn Kardinälen un zahl-
Dıiıe honkreten Reformen reichen Dıplomaten das Vorhaben der Gemeinschaft

In zwöoölf Punkten werden die konkreten Reformbestim- VO  —$ Taıze, durch WG ökumenische Kollekte C166 Million
INUNSCH aufgezählt Exemplare des Neuen Testaments finanzieren un

Laut des Jahres 1966 bedürftigen Christen Lateın-DDas Heıilıge Offiziıum erhält Zukunft die Bezeichnung
Kongregatıon für die Glaubenslehre un hat als solche die amerikas kostenlos verteilen A4ssen.
Aufgabe, die Glaubens- und Sittenlehre auf dem anzZzeCh Die Verteilung col] nach den Anteilen getaufter Christen
katholischen Erdkreis schützen erfolgen, un: ZWAar für die Katholiken durch Vermittlung

Ihr Priäfekt IST weiterhin der apst selbst S1ie wırd BC- des lateinamerikanischen Bischofsrates CELAM), für die
leitet VO  - Kardinal Sekretär, dem dabei der Protestanten durch das EerSst kürzlich gegründete Komıitee
Assessor, der Substitut un der Promotor 1uStiti4ae A0 für die Evangelische Einheit Lateinamerikas(

In SC111EIN schriftlichen Geleitwort nn DPrior SchutzSeıite stehen
Zu ıhrem Aufgabenbereich gehören alle Fragen der dieses Angebot „CIM Unterpfand uUunseTrer Freundschaft

Glaubens- un der Sittenlehre oder Fragen, die Be- Jesus Christus un fügt hınzu „Eıinzıg konkrete Taten
ZUug ZU Glauben haben können dem Okumenısmus 111Cc HE Dımension geben

Dıie Kongregation prüft die Lehren un Me:ı- Die Aktıon erfolgt Anschluß die Operatıon Hoft-
NUuNgenN, gleichgültig, welcher Weıse S1C verbreitet Nung > ECINeE soz1ıale Hilfsaktion Taizes hauptsächlıch
werden, Öördert Forschungen dieser Richtung un ZuUNSICN landwirtschaftlicher Genossenschaften un: and-
wıssenschaftliche Kongresse S1e verurteilt die Lehren, die wirtschaftlicher Biıldungsinstitute Lateinamerika
den Grundsätzen des Glaubens entgegengeSetzZt sind

ıne erstaunliche VorgeschichteOrt aber vorher die Bischöfe der Gegend VO  } der solche
Lehren ausgehen Der damıt öffentlich bekanntgegebene Plan hat C1NE Vor-

S1e prüft sorgfältig die ıhr a  ten Bücher und Ver- geschichte VO mehreren Jahren, die diesen Schritt noch
erstaunlicher un bedeutsamer macht. Im November 1964urteilt S1IC nötigenfalls Sıe MUu aber vorher den Autor
beschlossen die Z Konzıil versammelten Konzilsväteranhören, dem auch die Möglichkeit gegeben werden muß
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Lateinamerikas G1E verstärkte Bibelkampagne un such- Eın Plan Frankreich
ten dafür finanzielle Unterstützung oger Schutz VO Bemühungen iNe ökumenische Bibel z1bt CS auchAnfang beim Konzil als persönlicher (Gast des Sekre- anderen Ländern doch handelte CS sıch bisher
A aTtSs ZULE Förderung der Einheit der Christen, erkliärte
sıch Z Fınanzıerung bereit

die Übernahme schon vorhandenen Übersetzung
(wıe bei dem seinerzeıt vieldiskutierten Projekt der ber-eld alleın schaflt reilich och keine Bibel ü [11-= nahme der Zürcher Bıbel durch das ath Bibelwerk

Br als VO vornherein das Ziel VO Prior Schutz un Deutschland oder der Revised Standard Version durchdes War, die AD Verteilung bestimmte Bibel auch die Katholiken Großbritannien un den USA) Derfür die Protestanten akzeptabel machen i1ne Kom- Plan VO  S} Taı1ze INnm MLE Herder Barcelona dür
VO spanıschen un lateinamerikanischen Bischö-

fen un Theologen Bruder VOoNn Taıze prüfte
der Fall SCIN, da{fß die Bibel VO  3 Grund aut EINECIN-
Sa VO  ; katholischen un protestantischen Wıssenschaft-deshalb SeIT Herbst 1964 alle ex1istierenden spanischen lern ME übersetzt un bearbeitet wurdeBibelübersetzungen auf iıhren exegetischen Wert aut ıhre

ökumenische Brauchbarkeit un autf ıhre lınguistischen
Eın Ühnlicher Plan wurde Frankreich begonnen 1ST
OFrFt >  n VO den Editions du ert un den Ver-Besonderheiten Hınblick autf das Spanisch der Neuen Bibelgesellschaften (Unıited Bıble Socıeties)Welt (eıin bisher völlig übersehener Gesichtspunkt)

Das Ergebnıis WAar die Notwendigkeıit MS völlıg MWEUE
Unter Zustimmung auch orthodoxer Kırchen arbeiten
tüntf katholische un protestantische Bibelgelehrte e1inNeTrÜbersetzung schaftten Hıer boten sich 1U  = die Vor- CNn tranzösischen Übersetzung Das Revisionskomiteearbeiten der FEdıitorial Herder Barcelona A die schon SCIL besteht Aaus de Vaux un Prot Vischer für dasMaı 1963 laufen Es handelt sich 1Ne Gruppe Vo Ite Testament AUuUS Benoıt un Prof Oscar Malfünf spanıschen Bibelgelehrten Leitung VO Seratfın INanlın tür das Neue Testament Als Schrift wiıird 196  5de AuseJo OFMCap der auch die schon vorhandene Spa-

nısche Herder-Bibel (den revıdierten Text früheren der Römerbrief veröttentlicht werden, be] dem siıch Ul  3
die CUue Übersetzung SEeITt dem 16 Jahrhundert han-Übersetzung) herausgegeben hat (vgl Herder Korrespon- delt Die Arbeiten werden für das bıs 1970en7z S Jhg 279) tür das bıs 1975 dauernDer Verlag un die fünf Exegeten erklärten sıch der Die Notwendigkeit aller dieser Bemühungen lıegt aut derertorderlichen Neuorientierung un der Revısıon der and Solange konkurrierende un dıvergierende Aus-schon geleisteten Übersetzungsarbeiten bereiıit gaben o1bt wiıird die Bibel VO Außenstehenden als kon-

(zemeınsame Bıbelarbeit tessionelles Buch betrachtet Solange sıch die christlichen
Kırchen nıcht einmal aut diese ıhre SCIMEINSAME Grund-

er Revisionsausschufß besteht AaUuUs Z WEe1 Lateinamerika- lage können, bleibt der Okumenismus 1Ne€e WEe1L-
LICII un: Spanıer oder nach Konfessionen gehend akademische Idee, un nıcht zufällig spricht
AaUuUs Katholiken (Professor für Heılıge Schrift die Konzilskonstitution VO  Z der Offenbarung darüber
der theologischen Fakultät VO Lıima/Perü) un Z Schließlich 1SE auch die moderne Sprachgestalt der Bibel
Protestanten, wobel letztere für die verschıiedenen Deno- alles andere als gelöst Vielleicht werden die tradıtionell
IN1IıNATLIONE repraseNtatıVv un: verbindliıch SC11I1 hatten katholischen un als intolerant angesehenen Länder die
Man CIN1ISZTLE sıch auf protestantischer Seıite auf den Bap- Schrittmacher auf diesem Gebiet
Listen Uu1Ss Fidel ercado, Protessor tür Neues sa
MmMent Evangelıschen Semiıinar [0)8| Puerto Rıco, un
aut Pastor l1gnacıo Mendoza VO Barcelona, der VO der Eine nutzlose Seit Sommer 1964 1ST die nan-

Kathedrale fürIglesia Evangelıca Espanola wurde
Kı0 de Janeiro zielle und personelle Aktiviıtät der

Dieser Ausschufß 1ST InN1ıt dem spanıschen Exe- Erzdiözese R1ı0 de Janeıro auf C

Team SECIT Juli 1965 Werk un hofft die Arbeit Projekt konzentriert das S1C, falls verwirklicht wiıird
hıs Aprıil 1966 beenden können Mıiıt ungeheuerem auch den nächsten rel bıs Vlier Jahren voll Anspruch
Arbeitseinsatz wurde Zeile tfür Zeile der ber- nehmen wiırd Es handelt sıch den Bau
SCETZUNG exegetisch un lınguistisch nachgeprüft. Auch die Kathedralkirche der Hauptstadt, un: ZW ar deren
Einführung un die Anmerkungen wurden SEINCINSAIN Handelszentrum, argo da Cari06ca (Carı0ca 1ST -
verfaßt un gebilligt. yleich der Spıtzname tür die Bewohner Rıo de Janeıros)
Eın protestantischer Teilnehmer schreibt „Diese Kontakte Im Zentrum der Stadt, dem gul WIC keine Men-
Aassen mich 1n Verhältnis 7zwischen Katholiken un schen wohnen, X1iStieren bereits 20 Kırchen, während dıe
Protestanten, aber auch 7zwıschen Spanıen un Lateın- Wohngebiete un Slums 2Um Kirchen haben ıne kleine
amerıka voraussehen Unsere SCEIMMNEINSAILNC Arbeit VeEI - Kırche ür 40 00O0Ö Menschen 1ST do der Durchschnitt
dient keine andere Benennung als ökumenisch CC Nur der Macumbismus, die spirıtistische Primitivreligion
Bischof Benitez, der Vorsitzende des ZUsSian- Brasıliens (die VO Staat offiziell als Glaubensbekenntnis
digen Komıitees für en Glauben, schrieb en Prası- anerkannt 1St), dieser Hınsıcht die Bevölkerung
denten des Evangelischen Seminars VO Yuerto Rıco ausreichend hat R10 de Janeıro 3000 Kultstätten
„Dieses Werk ökumenischer Zusammenarbeit wırd ohne Die Krypta der vorgesehenen Kathedrale soll 1Ne

Zweıtel 1G LECUEC Etappe echter Begegnung M1 (GOtt be1 Begräbnisstätte darstellen. Sıe wırd allerdings 11UL für
allen I1 einleiten, die Jesus Christus die Worte des Reiche zugänglich SCIN, da dı Plätze schon i VOTAaUsSs SCr
CWISCH Lebens suchen.“ kauft und bezahlt werden INUSSECTN. Unter den ersten Sub-
An Allerheilıgen weılten Kardıinal Sılva Henriquez VO skribenten für die Krypta der Gouverneur des
Santıago de Chile, Bischof Larrain VO Talca; Vorsitzen- Staates VOIN S10 Paulo, Ademar de Barros, der gzrößte
der des un weıltere ZWanNzZ1lg lateinamerıkanı- Millionär Brasıliens, Francısco Matarazzo der Luffahrt-
sche Bıschöfe vlertagıgen Freundschaftsbesuch Mınıster, General Juarez Tavora; un 32 Ordensgemein-

Taıze schaften
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Nur drei Prozent VO den fast Millionen Katholiken Herder-Korrespondenz 19 Jhg., Af 399 und 456)
von Rıo de Janeıro besuchen die Sonntagsmesse. odo- 1St in voller Funktion. Wiährend seine erlrste Zusammen-
fredo Deelen VO Zentrum für kirchliche Statistik un kunft Ende Maı 1965 1 Gkumenischen Institut Bossey
Sozialforschungen schrieb 1MmM Zusammenhang des Kathe- bei ent abhielt, fand ın gebührendem Wechsel auf der
dral-Projektes: „Die relıg1öse Unwissenheit in Rı0, selbst Linıe einer grundsätzlıchen Parıtät dıe zwelte Tagung

den herrschenden Klassen, iST alarmierend. iıne VOIN bıs 20 November ın Arıccıa bei Rom STa  $
überwältigende Mehrheit wei{(ß VO  ; Religion aum die gerade während der Verkündung wichtigster Konzıils-
primıtıvsten Reste des Katechismus, die sS$1e siıch oberfläch- dokumente durch apst Paul VI 18 November,
ıch in der Vorbereitung auf die Erstkommunion angee1g- darunter der Konstitution über die göttlıche Offenbarung,
net haben Sıe wıssen nıchts über den soz1alen Anspruch die VO  = den ökumenı1schen Konzilsbeobachtern als die
des Christentums: Das 1St nıcht verwundern, weıl wichtigste Entscheidung des Konzıils bezeichnet worden
selbst un den besten Katholiken relig1öse Nebensäch- 1St Auft diese WwI1e andere Urteile über die Vierte Sıtzungs-
lichkeiten als das Wesentliche aufgefaßt werden. Es periode kommen WIr in eiınem ausführlichen COkument1-
herrscht da ıne erstaunliche Buchführung, be] der Rosen- schen Konzilsecho zurück.
kränze, Kommunionen, ovenen un Messen als Zah- Den Vorsitz be] den Beratungen 1ın Arıccıa ührten wI1e-
lungsmittel angesehen werden, durch das 114  S das eıl der abwechselnd Titularbischof Wıllebrands, der
erlangt, sein (Gewı1ssensexamen besteht un seıne relıg1öse Sekretär des Sekretariats ZUr Förderung der Einheıit der
Investition erfolgreich besorgt.“ Deelen hatte ıne auf Christen, un Viısser Hooft, der Generalsekretär
sechs Gutachten gestutzte Reportage über das Kathedral- des Weltrates der Kirchen. Diesmal wurden Al erortert
Projekt zusammengestellt, tand aber eın rgan ın Bra- das Wesen des Okumen1smus, der Ja 1m römisch-katho-
sılıen, das s1e veröffentlicht hätte. uch mehrere katho- ischen Verständnis anders 1st als 1im Verständnis des
lısche Journalisten hatten Artıkel das Vorhaben Weltrates (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 602 E
gyeschrieben, doch keine der Tageszeıtungen deren der Charakter des ökumenischen Dialogs, bei dem die
Veröftentlichung, da s$1e alle VO der Kuriıe des Kardıinals Mitglieder des Weltrates noch mehr die volle Parıtäiät gCc-
abhängig sind. uch VO Zzwel der fünf Weihbischöfe un wahrt sehen wünschen, un die verschiedenen Formen
VO der Mehrheit des Klerus der Erzdiözese weıl INan, praktıscher usammenarbeıt, dıe sıch heute schon ergeben,daß S1e sıch energisch s  1 das
haben

Projekt ausgesprochen ohne da{fß Prinzıpien 1in rage gestellt werden, darunter
08 auf dem Gebiete der Mıssıon, w1e€e das Dekret über
die Missıonen erwıesen hat eıtere Fragen sollen be] der
nächsten Zusammenkunft erortert werden, darunter VOTLOkumenische Nachrichten
allem Jüngste Entwicklungen innerhalb des Weltrates der

Zweite Tagung des Der anläßlich des Besuches VO Kar- Kırchen. Der Ausschußßs, der sıch jetzt „Arbeitsgruppe“
Konsultativ- dinal Bea beim Weltrat der Kirchen nNeEeNNnNtT (epd Z i 65); wiırd sowohl dem Heiligen Stuhl
Ausschgsses in Rom beschlossene un: Anfang Maı 1965 w 1e€e dem Zentralausschufß des Weltrates der Kirchen für
111585 Leben gerufene beratende Konsultativ-Ausschu seıne nächste Tagung 1 Februar 1966 einen ersten Tätıg-
römisch-katholischer un ökumenischer Theologen (vg] keitsbericht vorlegen.

Hırtenworte in die eıt
Briefwechsel zwıschen polnischem un deutschem Episkopat

Wır drucken 1er die Botschaften aD, die urz VOT Monat früher VOT. Er wurde iın der Z wischenzeıt miıt
dem Abschluß des Zweıten Vatikanıschen Konzıls ZW1- einer Gruppe deutscher Bischöfe abgesprochen un erfuhr
schen dem polnıschen un dem deutschen Episkopat AaUS- noch ein1ıge Veränderungen. Er wurde wieder durch den
getauscht wurden. Die beiden Briefe stellen nach der Ver- deutschen Episkopat 29 November 1965 1n Rom VeEeI-

öffentlichung der Denkschrift der „Kammer für öttfent- öffentlicht. Das Schreiben HU die Unterschrift aller pol-
liche Verantwortung“ der EKD (vgl Herder-Korrespon- nıschen Bischöte. Es hat folgenden Wortlaut (dıe Z w1ı-
denz Jhg.; 699), deren Publikation wohl auch nıcht schenüberschriften siınd VO der Redaktion eingefügt):
ohne Einfluß auf das Erscheinungsdatum un den Inhalt
des Briefwechsels WAar, eiınen weıteren Versuch ED Aus- Hochwürdıige Konzilsbrüder!
söhnung zwıschen den beiden Völkern dar Im Gegensatz Es se1 uns gestattet, ehrwürdıge Brüder, ehe das Konzıil

eıner teilweise geradezu fanatıiıschen Opposıtıon, auf sıch verabschiedet, Ihnen, unserelil nächsten westlichen
die die Denkschrift der FEKD stiefß, wurde 1n der Bundes- Nachbarn, die freudıge Botschaft mitzuteılen, dafß 1mM
republik der Austausch der Botschaften 7zwıschen den bei- nächsten Jahre 1mM Jahre des Herrn 1966 die Kirche

Christı in Polen un: mi1t ıhr das gesamte pol-den Episkopaten unpolemischer aufgenommen.
nısche olk das Millennıi1um seliner Tautfe un damıt auch

Die Botschaft der polnischen Bischöfe die Tausendjahrfeier se1nes nationalen un staatlichen
Der Brief des polnischen Episkopats, der AaUS Anlafß des Bestehens begehen wird.
Millenniums der Christianisierung Polens neben 50 Wır laden Sıe hıermıit 1n brüderlicher, aber auch zugleıch
anderen Einladungen den Millenniumsteiern 1966 iın feierlichster Weiıse eın, den Kirchenteiern des pol-

nıschen Miıllenniums teilzunehmen: der Höhepunkt desdie deutschen Bischöte gerichtet wurde, tragt das L)a-
vn VO 18 November. Der Wortlaut lag bereıts einen polnıschen Te eum laudamus soll Anfang Maı 1966 auf
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